








 
  



 
  



 



Gesendet: Sonntag, 13. Juni 2021 um 19:17 Uhr
Von: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de>
An: mschulz@mailbox.com, 
Betreff: Fw: An Herrn Schultz

Sehr geehrter Herr Schultz,
nachdem nunmehr seit unserem Interview-Termin im Oktober 2020 neun Monate vergangen sind, 
und Sie trotz der Dringlichkeit und Brisanz des Problems der Entsorgung des sich in unserer 
Verfügungsgewalt befindlichen Nuklearmaterials es bewusst und vorsätzlich vermieden haben, als 
Journalist darauf einzugehen, werde ich nun der Öffentlichkeit bekannt geben, wie ich weiter 
verfahren werde.
Mit  Ihrer  Email  vom 8.  Juni  2021 bitten Sie um zeitnahe Information,  sobald  ich  Antwort  vom
Zentralrat der Juden auf seine an vorbezeichnete Institution gerichtete Email vom 28. April 2016
erhält. Das an den Zentralrat der Juden gerichtete Schreiben datiert aus dem Jahre 2016, mithin also
vor fünf Jahren. Hätte der Zentralrat auf die vorgenannte Email geantwortet, würde ich Ihnen dessen
Antwort selbstverständlich nicht vorenthalten haben (siehe Anlage).

Als weitere Anlage finden Sie unser Dokument zu der brandenburgischen Führungsriege.

Weiterhin erlaube ich mir, an Ihre ausstehende Antwort zum Folgetermin des geführten Interviews zu
erinnern. Konnten Sie sich mit den Redaktionsverantwortlichen hierzu bereits erfolgreich austauschen
und  ein  finales  Angebot  für  die  Fortsetzung  des  Interviews,  u.a.  mit  der  Beleuchtung  der
Nuklearthematik, erreichen?

Unser Angebot war ja, für 100’000 Euro ein gemeinsames Gespäch mit Ihnen, Herrn Fromm und mir
darüber zu führen. Darauf sollten Sie einen Auftraggeber finden, der dann 900’000 Euro einbringt,
damit die Entsorgung auch wirklich stattfinden wird.

Mein  langjähriger  Rechtsanwalt  John  in  Berlin,  der  auch  in  der  Sache  involviert  war,  ist  leider
verstorben.  Der  Abwickler,  Rechtsanwalt  Klaus-Michael  Puls  in  Berlin,  ist  offensichtlich  an  einer
Aussprache mit mir nicht interessiert.

Bitte nehmen Sie dazu Stellung bis Montag Abend 24:00.

Mit freundlichem Gruß

Johannes W. F. Seiger









Korrespondenz mit US-Botschaft und Dr. Woitke zu Nuklearmaterial

Alle Informationen zum Vorgang finden Sie

hier

https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Recht/Korrespondenz_USBotschaft_202010.pdf
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